Deutsdier Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drudfsache Nr. 3563 


Der Bundesminister der Finanzen 
II ß - O 4410 - 91/52 


Bonn, den 24. Juni 1952 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Antrag auf Zustimmung des Bundestages zur 
Bestellung eines Erbbaurechts an einem Teil- 
grundstück des ehemaligen Fliegerhorstes 
Göttingen zugunsten der Firma Werner Tro- 
pitzsch - Textilwerk Göttingen 

Bezug: § 47 RIIO und Anlage 3 § 5 RWB 

Anlage: Formblattmäßiger Antrag 

Ich beabsichtige, namens der Bundesrepublik Deutschland mit der 
Firma Werner Tropitzsch - Textil werk -, Göttingen, einen Erbbau- 
vertrag auf 60 Jahre abzuschließen. 

Bei dem Grundstüdt handelt es sich um einen in südwestlicher 
Richtung gelegenen Geländeteil des ehemaligen Flugplatzes Göt- 
tingen mit. einer Grundstüdesgröße von 1,4 ha, bebaut mit 3 Ge- 
bäuden (1 ehern. Waffenmeisterei, 1 Lehrlingswerkstatt und 1 ehern. 
Wach- und Arrestgebäude). Das Grundstück ist grundbuchmäßig ^ 
erfaßt beim Grundbuchamt Göttingen, Band 141, Blatt 5159, Ge- 
markung Grone, I^lur 3, Trennstück der Parzellen Nr. 117/1 und 
360/207. 

Der gemeine Wert des Grundstücks beträgt: 

a) Grund und Boden 41 883,- DM 

,b) Gebäude 210910,- „ 

insgesamt 252793,- DM 
aufgerundet: Gesamtwert !j52800,- DM 

Die Werte sind durch das Staatshoch bauamt 11 Braunsdiweig er- 
ermittelt, von der Landesbauabteilung/Oberfinanzdirektion Hannover 
und von meiiier Baugruppe geprüft und anerkannt worden. Die 
Höhe des Erbbauzinses soll mit 6% des gemeinen Wertes berechnet 
werden. 



Die Firma Werner Tropitzsdi hat^n die Gebäude, die durch Spren- 
gung und Plünderung stark gelitten hatten, 140.226,80 RM sowie 
274.626,92 DM bis zum Dezember 1949 investiert. Diese Aufwen- 
dungen waren zur Inbetriebnahme der Gebäude erforderlich. 

Das Bundeskanzleramt — Der Beauftragte des Bundeskanzlers für 
die mit der Vermehrung der alliierten Truppen zusammenhän- 
genden Fragen — hat gegen die Bestellung des Erbbaurechts keine 
Bedenken. 

Gemäß § 47 RHO in Verbindung mit § 57 RWB und § 5 der 
Anlage 3 der RWB bitte idi, die Zustimmung des Bundestages zu 
der Bestellung eines Erbbaurechts an einem Teilgrundstück des 
ehemaligen Fliegerhorstes Göttingen zugunsten der Firma Werner 
Tropitzsch - Tex|:ilwerk -, Göttingen herbeizuführen. 

In Vertretung 

Hartmann 



Antrag 

auf Zustimmung des Bundesrates und Bundestages zur Bestellung 
eines l'>bbaureclits an einem Grundstück. 


Re/cichnung und 
Itesrhrftibuiig des 
Grundstücks 

Nr. des 
Grundbesitz- 
verzeieliriisses 

Ge-ehätzter 
^ ert 

DM 

Höhe des 
Erbbauzinses 

Verwendung des 
Grundstücks 
jetzige künftige 

ßegründuiig der Notwendigkeit 
der Veräußerung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Teilgruiidstück des ehe in. 
Flirgerhorstfs Göttiiigen 
in einer Größe von 

1,4 ha. 


252 800,- 

<jO/o des 
ee-rliützteii 
Wertes 

(früher 

Fliegerhorsi) 

Textilfabri- 

katioii 

Textilfabri- 

kation 

Nutzbringende Verwendung 
des chem. Fliegerhorstes Göttingen. 

- Bundeskanzleramt - 
Der Beauftragte des Bundeskanzlers 
ffir die mit der Vermehrung der 
alliierten Truppen zusammen- 
hängenden Fragen - hat seine 
/ustimiiiung erteilt. 














